
Makuc' große Verdienste wurden auch von Seite 
tles V Prw:Ll tungsrntes <kr Bl<>ihergcr Berg-w<>rksnnion mch r­
fach anerkannt und ihm bei seinem im Ang·nst 18\1:3 
erbetenen Eintritt in <h'n wohlvenlientcn Huhestantl tlie Yolle 
Pension bewilligt, trotz<lem ihm noch clrei .fahre zur Voll­
c1ulung der vorgesd1riebenen Dil'fü'tzt·it fehlten. Ebenso wnnlc 
er für sein humanitiires untl erfolgreiclics \\'irken zum Ehrcn­
biirg·cr rnn Bleiberg· ernannt. 
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?\acli seiner l'ensionierung iibersietlelte )[ a k 11 c zum 
bleihenclen Aufenthalte nach Urnz. Von Jugeml auf an strenge 
Arbeit gcwiihnt, war ihm diese auch weiter zum lk<liirfuis; 
als beeiileter Sachverstämli<„cr in Ber0 ·baua1weh•o·euhl'itPn sowie 
als Priisidcnt tlcr Berg·ba17genossen;cltaft. fanif er Pi;1e viPl­
seitige Beschiiftignng; als genauer KPnner clc·r Sprengmittel 
stall(ler mitcler Regierung· in nnunterbruehenem Verkehre nncl sein 
Ruf ab llletalllwrgmann versclm!He ihm Yielfache Bernfu11g·rn inr 
gutachtlichen Beurteilung von Berg·bauen. Er war auch Hebitzer 
cler ~taatspriil'ungskommission an cler Berg·akademi<> in L<·oben. 
Im .fahre rnoo erhielt er \'0111 tistcrrcichisclien Ingenieur- uncl 
Architektenverein clie Einlaclung, dne Expertise beim :-;iJber­
hergbaue in Huanchaca (Bolivien) durchzufiihren, weldwr Auf­
g·ahe er sich auch unterzog". llicse war Pine doppelt tichwierige, 
einerseits wegen tler besomkren Wichtig·keit ch•r ihm zur 
Lösung· iilJertrag·eneu Fragen, anclen;eits wcg·en cler mißlichen 
klimatischen Verhiiltnisse. Der Berglmu liegt in l'ulacayo, 
4114 111 oher dem )leere, wo keine ~pur von V eg·etation zu 
linden ist. Bei clem vorg·pschrittcnPn Alter (lll ak u l'. ziihl te 
clamals schon ö4 .Jahre), war es g-eradrzu Pin ·wagnis für ihn, 
ein ganzes .Jahr clort zuznbringPn nrnl dabei clie un\'enueid­
lichen großen kiirperlichen Anstrcugung·en zu iiberwimh•n; 
gliicklichcrweise hat er sie iihcrwu!l(lcn und die ihm gestellten 
Aufgaben zur Giinze g·eliist. Das Projekt eines Erhstollcus 
von· 1U 000 m Liinge, 1velchcr als zweig·cleisiger Tunnel aus­
geliihrt wertlen uml l'llll(l 10 l\lillionPn Kronen kosten sollte, 
wurde von ilim vollstiintlig umgearbeitet und ein reichlich 
dimensionierter Stollen beantragt, tlessen Kostl'n sich mit nur 
4 lllillionen Kronen berechnetrn. 75 k111 von l'ulacayo bl'lindet 
sich ein Fluss Hio cagua, \'Oll WPkhem nach clem 1·on lll ak 11 c 
sorgfältig· dnrchgefiihrten A.11fnal1111e11 zirka 2000 1'8 fiir die 
\\T erke nutzbar g·emaclit und iil1ertragen werden kiinnen. llie 
Ausfülirnng· tlieses Projektes ist. auch bereits im inge. Auf 
den Halden erliegi·n lllillionen Erzahfiille; l\lak 11 c projektierte 
uncl erlmnte zu deren Verarbeitung eine A11fbereit1111g· mit 
einer Leistungsfiihig·keit von jiihrlicli 800 000 q und setzte ~;iL• 
auch in Betrieb. Bis zu seinelll Abgange waren imles die 
Yensuehe, das Silbrr mit Vorteil aus dl'n Halclen zu gewinnen, 
noch nid1t gelungen, dagegen scheint die Grwinnung der 
Zinkble1ule giinstige Resultate ergehen zu hahen, so dass wohl 
gesagt wcrtlen kamt: 111 a k u c hnt die ihm g·cstcllten Aufgaben 
ehrenvoll gelüst. Und so winl sein Andenken nicht bloll illl 
eig·encn Vuterlall(le, sondern aucli in frcmclcn Liimlern in 
E6ren gehalten werden. R. i. p. Riicl•cr. 

K. k. Bergrat i. P. Franz Hinna t. 
Am !U. Jlfärz 1. J. verschied hochbetagt in Hall i. tr. 

nach 111ehrwöchrntlichem Leiden k. k. Bergrat i. P. Franz Bin n tt. 
Der llnhingcschiedenc war im .Jahrr 1819 zu Gmunden 

in Oberösterreich geboren. Nach Vollendung drr bergaka­
clemischcn Studien trnt er im .lahm 1842 nls nnbeddctcr 
Praktikant bei cler damaligen k. k. Berg- und Salinendirektion 
Hall i. 'l'. in den 8taatsdicnst ein und wmcle zur V erwenclnng· 
heim 8alzherghaubetricbe bestimmt. )111 Jahre 1843 erfolgt<' 
seine Beeiclig·ung, im .Jahre 1848 sein<' Ernennung znm k. k. 
Salzbe1-g-schichtmeister und zwei .Jahre später znm k. k. Snlz­
herg·verwalter, in welcher Eigc~nsclmft m· bis zum Jahre 1872 
verblieb. lm .Jahre 1872 wnrcle er zufolg·e des mit .Allcr­
hiichstcr Entschließung vom 31. Dezember 1871 genehmigten 
neuen Personal- und Besoldungssta tns zum k. k. Salinenvcr­
waltnngsadjunktcn in der JX. ])iiitm1klassc mul im .Jahre d:imuf 
zum k. k. OhcrlJl'rgTcrwalter t•rnannt. An!.iisslich sdncr auf 
eigenes Ansuchen im J1dm• 1881i erfolgten Uberr;etznng in den 

blribenden Hnhestarnl wurde rr von Sriner l\Iajestät durch die 
Verleihung· cles Titels und CharaktPrs einPs k. k. BergTates 
ausgezeichnet: für \" enliensk im Kriegsjahre 18füi war er 
hrn·its friiher mit clem goldenen Vcnlienstkreuzc mit clcr 
Krone clckoriert wonlm1. Binna stancl fast seine ganz1• nH,hr 
als Jßjährig" Dienstzeit hillllurch hl'im Salzberg-bau in Hall 
in Tirol in Vcrwenclnng, was mit lliicksicht auf clic Beschwer­
lichkeit nml clic 1lurch hiiufig·e Lawinenstiirze hcdingtc Gefähr­
lichkeit <ks dortig·rn llienstes als eine sehr anerkennenswerte 
Leistung bczeidmet wcnlc·n muss. lm llicnste zriclmek skh 
cler Vcrblichc·ne durrh l'iinktlichkcit llll(l l'flichteifcr sowie 
dnrch das unausg·esrtzte Strehen nach V crbcsscnmg·c·n in 1ler 
Bctriebsfiihrnng- ans, wPlche Eigenschaften auch seitens seinrr 
Yorg·esetzten llirektiun so1de seitens clrs k. k. Finanzmini:stcriums 
clnrch eim• Anzahl \'Oll ]{p11111nPrat.io11t·n uncl zahln·iche beloh1:1HlP 
Anerkennnng·en g·cwiinligt worclen siml. Dem Vcrbliclumcn 
war trotz seines hohen Alters his nahezu an seine letzten 
Lcht·n:-:tagl' clas sl'ltenl' <3liick he,.:chiedPn. sieh großrr kiirpc~r­
lich!'r Riistigkeit mul ung·etriihtPr g·dst.ig·er Frisd1c !'rfr1·11Pn 
zu künncn. 

<iliickanf znr ldztcn (;rnhPnfahrt! C. H. 

K. k. Bergrat Hr. (;, Heinrich Uictricll i"· 
Am 31. .Jiinncr 1. .1. i,;t zn l'i·ibram cler k. k. lkrgTat 

Dr. lfoinrid1 ))ictrich, Yorstand dPs Lahorntoriums cil'r k. k. 
Silberhiittr, nad1 liing·pn•m st·.hwerrn Leiden im Alter \'Oll 

(i:I .lahrrn verschiPclrn. llictrich, w Kronstadt in Sic·Ju,n­
hiirg·cn grhorPn, wiclmck sich 11ach . .\hsolvicrnng des (;yullla­
sinms dem pharmaientischPn Studium an der \\'ielll'r l'ni1·!·rsitiit 
uncl erwarb sieh 18ti:? das Diplom als Jlagistt·r der l'har­
nmzie; in den niic·hstfolgc111ll'n zwei Jahren hilcld<• l'l' sich in 
tlcr ( 'lwmie weite1: ans ullll wnrdc von der gt•nanntt·n Univcr­
sitiit znm Doktor siimtlicher t 'hemie promoviert. ln den 
,Jahn•n 1864 und 18Gri war llietrich in einer Wiener l'he­
misrht•n Fabrik beschiiftigt. analysierte tltrnn !lie Mi1wral1piellen 
von 'l'nsn:tcl nntl Yer:;ffrntlir.htc die liesnlt1ite in einer eigenen, 
im .Jahre 1 Hß(i in \\'i1·11 ers1·hiPncnen BroschiirP. 

ln clicsPm .Jahre wurde er 1·om k. k. Krit·gsmi11istcri11111 
zum k. k. Feldapotht•kl'r auf Kriegsclaucr !'l'IHlllllt 111111 auf 1lr11 
Kriegsschauplatz in Italien entsendet. I'\ach Bet•mlignng· cil•s 
Felclznges ht•arhcitetc ll i c tri c h dl'll c·hcmbchcn 'J'l'il ckr 
vom k. k. o. 11niversitiit:<Jll'Ofcssor Sirgmnncl von lllanor unt<·r 
clem Titel „J[incrnlq11el1Pn Siehcnhi'lrg·!~lls" erschienenen llro­
s1·hiire. 18ö7 erhielt llietri1·h vom k. k. Hamlelsgerid1t.e 
1lie Ernl'nnnng· zum Sr1p1ester clcr Sechshnuscr A]iotlwke. Seit 
18li7 heklri1lett! er clie Stelle l'inrs l'rofossors fiir Chemie an 
clrr Hilkasl'IH•n Priv:it-l!ntcr- und Ohrrn'alsd111lr zn WiPn; 
g·leic-hzcitig war er kontinuierlich mit Arbeiten auf clcm <lP­
biete tler 111etallurgisd1en, annlytisc!H'n m11l tt.cl111ischcn Ch<·mie 
im Lahorntorium <les k. k. lfnivcrsitiits- und llmulelshochschul­
[ll'Ofl'ssors Ilr. L 11 cl w i g heschiiftigt. 

Im .Jahre 1874 l'aml Dietrich Aufnahme in den Staats­
clicnst. u. zw. zuniich,.:t als k. k. l'rohiercrsrleve im k. k. HiittPn­
miinnisch-chemischen Lahomtorium in \Vien. Zwri .Jahre 
s]iiiter erfolgte die Befiinlerung zum Prohierersacljunktcn mit 
der llienstcsznweisnng im Laboratorium drr k. k. Schmelzhütte 
zu Pi'ibram. Auf cliescr nie11ststation blieh er fortan, riil·.kk zum 
l'robierer, HauptprohiPrer, fiiglich (lffü!l} zum Bergrate 1111d 
l!J02 znm Vorstande diPscs Lahorntoriu111s vor. ln cJipse 
Uicnstil•it fallen Heine cht'misch-anal vtischcn l 1nter8uchungen 
clcr )lincrnlqnell<·n des Kurortes Kr,riiicn sowie cler St•.hwdPl­
wiisser von <loisern. Seine litrrarischP 'l'iitigkcit bescliriinktc· 
sich abrr nicht allein nnf die vorPrwiilmten Arbcitr.n, er 
lieferte ancli l'iir mehrere Fad1icitscliriftcn \'Prschieclc1w wissen­
schaftliche Beitriige. ln . unsrrer Zeitschrift. ist von ihm im 
.Jahre 1880 cler Aufsatz: „ Üher vollstiimlige Hartbleianalyse·· 
ersdiienen. 

Im Kollpg·e11kreise wurcle clPr \'Prhliche1w wPgPn sriues 
heitert'n Tcrnpernmcnts untl krit.is!·.hcn, scharf1m \Vitzc·s stets 
grrne gPsl'hPn, ohwohl er gPradP infolg·r !lil':<!'s ( 'haraktl'rnug·„s 
mitunt!'r 111il1Ycrsta1iden wunlc. \V er ih11 aber 11iiher ka1111ll'. 



der wusste allzugut. dass diese 'Vitzelei harmlos war und 
daös in sPiner Brnst ein warmes Herz fiir seine Freunde 
sc!tl~µ;. Er kam seinen Freunden stets offenherzig und opfer­
w1ll1g entgegen, wofür sie ihm, ihn aufrichtig betrauernd, ein 
treues Gedenken bewahren werden. Friede seiner Asche! 

P. 

Sir Clement J,e Neve Foster t. 
Mit. aufrichtig·er Teilnahme vernehmen wir rlie Nachricht 

ron dem am 19. April rl. .1. erfolgten Ableben dieses aus­
gezeichneten Fachmannes, dessen Name auch bei uns einen 
g-uten Klang hat, weshalb wir ihm hier einige Zeilen widmen 
wollen. 

r m .fahre 1A41 in Uamberwell geboren, wurde er in seinem 
zwrilften .Jahre zur Vervollständig-ung der l\lit.telscl1111Hturlien 
nach Frankreich gesendet, von wo er im .Jahre 1857 zuriick­
kehrte, um an rler kiinigl. Bcrg-akarlemie (Royal School of 
?ilines) sdne bPrgmännischen Studien zu beginnen, clie er auch 
mit vorziiglichem Erfolge zuriicklegte. Zur Ergänzung rlieser 
Studien be~uchte er eine Zeitlang die Bergakademie in Freiberg". 

Nach 1lieser Aushilrlung wurde er durch fünf .J altre bei 
1lcr geologischen Aufnahme Großbritanniens verwe111let wobei 
er sich weiter fiir das Doktorat. (D. Sc.) vorbereitete, 'das er 
;weh tatsächlich im .Jahre 1865 erwarb. In diesem .Jahre 
erhielt. er auch dir~ Stelle eines Vortragenden (lect.urer) im 
herg111ilnnischen Vereine („Miners Association") fiir Cornwall 
und llevon, in welcher Stellung er sich um rlie Einführung 
von Verhesserungen in rler Einrichtung der (~ruhen energisc.h 
einHetzte. Zwei .Jahre später lindrn wir Le Neve Foster 
in Sinai, wo er heq„pnännische !Jntersnchungsnrbeiten leitete„ 
Sonach ging er mtch Vencznel11, von wo aus er eine Anstellung 
lwi 1IPr „l'eHt1trmm Oolcl Mining Company" in lt;tlien ilher­
n~l1111, wo e_r his zum .J altre 1872 verbÜeb. Infolge rler in 
rhesem .Jahre 111 Kraft. getretenen Hegulationsakte für Erzbergbau 
wurde er znr llurchfilhrung der <lurch dieses <Jesetz vor­
geschriebenen Vorkehrungen nach England berufen. 

In dieser Beziehung wurrlen ihm znniichst. die Distrikte 
llevon uncl Cornwall zugewiesen, später (1880) wurde er aber 
nadt North Wales iihersetzt. Nadt einiger Zeit wurde er 
zum <JeneralinHpektor cler Erzherglmue in North Wales, Kent. 
Irlnnrl unrl Islc of l\lan ernannt. · 

1111 .Jahre 18!l4 ilbernahm Le X1·1·c Fost.er die Redak­
tiOJ1 •lcr von rler Ho111e Office hcrnusgegehenen „l\lineralstatistik" 
nncl chenso cler .TahrcHhericht.e iibcr Gruben unrl St.einbriiche 
1lcr Vc>reinigten Königsreiche. l>iese l'nhlikationen zeichneten 
sich rlnrch großr, (lr\lnrllichkeit ans uncl sie wurrlen auszugs­
WPisc auch in nnscrPr Wochenschrift. gebracht. 

Außer diesen offiziellen V eri\ffentliclnmgen stammen aus 
seiner Feder 1iuch noch mehrere Hanrlbiicher des Bergfaches. 
Zuniicl1st ist „Ore ancl 8tone Mining" (Erz- unrl 8teinherglmu) 
zu nennen, dessen fünfte Auflage soeben cm;chien. Im .Jahre 
190:1 veröffent.lichte Le Neve Fost.er „Elementary Mining 
ancl Quarrying" (<lemeinfossliche flarstcllung des (iruhenbaues 
nnd rler Steinhrilche). Überrlies schrieb er filr die Ency­
clo1~aerlia Britannicn" rlie auf rlas Bergwesen Bezug hai:cndcn 
Artikel. Im .Jahre lH!lO wurrle er an Stelle rlcs verstorbenen 
unrl rllh1111ich bekannten \V a r ringt o n 8 m .Y t h als Professor 
rler Berghaukunde an <lie kiinigl. Bergakarlemie (Royal School 
of Mines) in London berufen und zum l\lit.gliede ;ler Roval 
Societv ernannt. • 

te Neve Fosters Verrlienst.c nm die Ent.wicklnng des 
Bergbaues wurden von seinem olwrsten Bergherrn iift.er aner­
kannt, zuletzt im .J altre l!JO:i, wo er in den Ritt.erHtanrl Pr-
hoben wnrde. G. K. 

Notizen. 
„t'achgr111111e der Berg· und Hlltt.enleute des Öster­

reichischen Ingenieur· mul Architektenvereins". \Viihrencl 
cler Sommermonate finden sich die in \Vien wohnei11l!'11 Berg-
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und Hüttenlente jeden Donnerstag abends im Hotel Viktoria. 
IV., Favoritenstraße ein; fremrle Fachgenossen, welche 'Vien 
besuchen, sinrl an rlieser Tafelrunde stets willkommen. 

Carnegie-Stipendien. Das im .Jahre 1901 von dem 
amerikanischen Stahlindustriellen Andrew Carnegie (gegen­
wärtig Präsidenten des „Iron and Steel Institute") gestiftete 
Kapital hat, wie seinerzeit in dieser Zeitschrift berichtet, den 
Zweck, Fachleuten, die ihre Studien beendet oder in einem 
Industrieetablissement gearbeitet und das 35. Lebensjahr noch 
nicht zurückgelegt haben, die Mittel zur Durchführung von 
Untersuchungen auf eisenhiittenmännischem oder verwandtem 
Gebiete zu gewähren, welche die Entwicklung dieser Indu­
strien zu fördern geeignet sind. Die Zuerkennung der Stiftung 
erfolgt fiir die Dauer eines .Jahres, kann aber vom Präsidium 
des „Iron and Steel Institute" erneuert werden. Die Resultate 
der Untrrsuchung sind, wissenschaftlich verarbeitet, dem ge­
nannten Präsidiu111 vorzulegen, welches nach Befund der Arbeit 
rlem Stipendisten die goldene Carnegie l\Iedaille zu verleihe1; 
ermiichtigt ist. - Es ist nicht uninteressant., zu erfahren, 
welcher Art die Beschäftigung rler neun Bewerber ist, welchen 
für das laufende Jahr 1904 clas Stipendium verliehen wurde. 
Wir entnehmen dies einer uns von dem Sekretär des 
„Iron aml Steel Institute" freundlichst zugesandten Liste. 
.John Dixon Br u n t o n, studirrt.e clurch vier .T ahre an rler 
Hiittenabteilung cles Universitätskollegiums in Sheffielcl unrl 
ist jetzt. Leiter rles Drahtwalzwerkes von W. N. Brunton in 
MusHelburgh.- Henry Cort Harold Carpent.er, st.urliert.e rlrei 
.J altre in Oxforrl, zwei .T ahre in Leipzig und ein .Jahr in 
Manchester; in den letzten zwei .Jahren war er Assistent in 
der HUt.tennbteilung des nationalen physikalischen Labora­
toriums. - Erlwin Gilbert Llewellyn Roberts, stuclierte 
am „City and Guilds of Lonclon Institute" zu Finsbury und an 
der kiinigl. Bergakademie uncl ist gegenwärtig Übungslehrer 
(Demonstrator) im Hilttenkurse an rler letzteren Anstalt„ -
Ernest Alfred Wrnigh~, studierte an der königl. Berg­
akademie, wo er jetzt Ubungslehrer im Hiittenkurne ist. -
Frank Rogers, studierte am !Jnil'ersitiitskollcgium zu Liver­
pool und erhielt ein l8[1l-Ausstellu11gsstipenrlium, welches 
er an der Universität. in Cambridge genoß. - Walter 
Rosenhain, studierte an der Universität. in l\lelbourne un1l 
führte mehrere wichtige Untersuchungen mit Prof. Ewing in 
f;nmbriclge clurch; zur Zeit ist er wissenschaftlicher Berater 
bei rler Akt.iengcscllsclmft .~~hnnce Brilder & Co. in Birminghnm. 
- Oct.ave Bourlonarcl, lJbungslehrer fllr Chemie am College 
rle Frnnce; er erhielt rlie l\lcrlaille der Societe <l'Encourngement 
und der Chemischen <tesellschnft unrl im .Jahre 189:1 eine spe­
zielle Carnegie-llforlaille von Seite des „Iron nnd Steel Institute". 
- Pierre B reu il, welchem die golrlene Carnegie-Medaille 
zuerkannt wurrle, war duf!'.h fiin[ .Jahre im Laboratorium clrr 
Paris-Lyon und l\forliterran-Eisenhahn zur medmnischen Unter­
snchnng von l\Iet.nllen heschiiftigt und ist. gegenwärtig Direktor 
rler Versuchsanstalt des Konservatoriums fllr Kllnste und 
Gewerhe in Paris. - Percy Longmut.h, studierte an rler 
Sheftielclrr Unil'ersitiit unrl erhielt seine praktische Ausbildung 
in Hochofenwerken. Es wurde ihm ein Carnegie-Stipendium 
l!J02 verliehen, das im .Jahre 190:1 erneuert wurde. .T etzt ist. 
er Assistent. am nationalen physikalischen Laboratorium. 

F 
lron mul Steel Institut. Der Verein cler englisrJ;en 

E.ise.n- und Stahlleute hnt beschlossen, sein Herbstmeeting 
d1esJahr im New York nbzuhalten, wo sich bereits ein Komitee 
unter dem Vorsitze cles Ingenieurs Karl Kirchhoff .,.ebilclet 
hat, 11111 nlle nötigen Vorbereitungen zu treffen. Na~:h dem 
fi'tr clie Tage vom 24. bis 26. Oktober anberaumten l\1eeting soll 
ein Ausflug nach L'hiladelphi1i, 'V'ashington, Pittsburg, Clevelaml 
N ingamfall tmll Buffillo unternommen werden, von welchen: 
man am 10. NovemlH'r nach New York zuriiekkehren wirrt. 
Fiir die Mitglieder, welehe clie Ausstellung in St. Louis zu 
besuchen beabsichtig-en, werclen besondere Vorkehr•mgen ge­
troffen werden, rlumit. sie von PittHhurg aus clie Fahrt dahin 
1111cl nach Chil'ago antreten nncl am 10. :-love111her in New York 
wiecler eintreffen kiinneu. lt:. 
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